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Bundesweiter Aktionstag  6.11.2003

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zur dramatischen Situation der Branche Weiterbildung, genauer der SGB III-geförderten Weiterbildung, brauchen wir hier nicht mehr viel sagen. Was sich in den Trägern seit einem Jahr abspielt, ist weitgehend bekannt.

Der Fachbereich 5 hat auf Bundesebene mit verschiedenen Aktionen die Dramatik der Situation der gesamten Branche deutlich gemacht; zahlreiche Veranstaltungen und Aktionen in verschiedenen Landesbezirken und Bezirken, oftmals gemeinsam mit der GEW, haben stattgefunden, und zumindest im Frühjahr 2003 konnten wir in Bezug auf geplante Kürzungen im Bereich der Reha.- und Jugendlichen-Maßnahmen sehr begrenzte, aber doch wahrnehmbare Teilerfolge erreicht.

In der Weiterbildung – Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW) – aber schlagen die verschiedenen Kürzungen, Veränderungen und Verschärfungen voll durch; die Zahlen sowie die verursachenden Mechanismen sind bekannt.

Bislang mussten wir einen drastischen Personalabbau, oftmals über 50% der Belegschaft einer Einrichtung, hinnehmen; ob und welche Teile der Branche und welche Träger diesen dramatischen Einbruch überleben und auch welche nicht, entscheidet sich 2004.

Deshalb schlagen wir unmittelbar vor den Haushaltsentscheidungen für 2004 von Verwaltungsrat der BA und Bundesregierung/Bundestag einen

bundesweiten Aktionstag

am Donnerstag, dem 6.11.2003, mindestens 14.00 bis 16.00 vor.
Wir schlagen vor, dass in ganz, ganz vielen Weiterbildungseinrichtungen in der Zeit von (mindestens) 14.00 bis 16.00 Betriebversammlungen und / oder Aktionen stattfinden und auf die Situation der SGB III-geförderten Weiterbildung sowie die Konsequenzen für Erwerbslose und Beschäftigte hinzuweisen.

Mit unseren bisherigen Erfahrungen können wir einige Vorschläge machen:

· Betriebsversammlungen 

(eine weitere Betriebsversammlung nach § 43 (1) einfach nur mit Beschluss zu machen) 

· gemeinsame, Träger übergreifende Betriebsversammlungen

· gemeinsame, Träger übergreifende Aktionen in der Öffentlichkeit

(z.b. ein gemeinsames ‚sich Arbeitssuchend bzw. zukünftig arbeitslos melden’ im oder vor dem örtlichen Arbeitsamt)

Zu diesen Veranstaltungen können/sollten Vertreter der Selbstverwaltung des Arbeitsamtes (jedes Arbeitsamt hat einen Verwaltungsausschuss und bei den ArbeitnehmervertreterInnen werden wir am ehesten Resonanz finden), örtliche DGB-Vertreter, aber auch Vertreter der Kommune eingeladen werden.

Begleitet werden sollen die Aktionen von der örtlichen Presse, die – so unsere Erfahrung – gerade an den Problemen der örtlichen Weiterbildungsträger interessiert sind (Arbeitsmarkt uns Arbeitslosenzahl im Arbeitsamtsbezirk, Qualifizierungsplätze, wie viele sind schon weggefallen; wie viele Beschäftigte sind sch gekündigt?).

Die gemeinsamen Aktionen an vielen verschiedenen Orten sollen einmal nach innen ein Branchengefühl oder Branchenbewusstsein erzeugen;  zum anderen versuchen wir, über den Fachbereich 5 auf Bundesebene zeitnah alle Informationen zusammen zu tragen, um etwa gegen 15.00/15.30 eine Liste mit allen beteiligten Einrichtungen (etwa Einrichtung/Träger, Ort, Anzahl der beteiligten MitarbeiterInnen) zurückzumailen / faxen, um dann allein durch Verlesen der Liste die Breite der Aktion zu vermitteln. Damit kann jeder, auch der kleinste Träger, die kleinste Einrichtung mitmachen.

Deshalb, auch wenn es sehr kurzfristig ist, fordern wir euch auf:

Beteiligt euch an dem bundesweiten Aktionstag,

verteilt diesen Text und den Aufruf breit weiter.

Der Aufruf ist extra weit formuliert, damit niemand an Inhalten oder Form Anstoß 

nehmen kann und sich deshalb dann nicht beteiligt. Der Aufruf ist nur ein Vorschlag; jeder kann gerne (s)einen eigenen Text produzieren. 

Ausführlichere Einschätzungen und Argumentationen mit Forderungen findet ihr unter 

www.netzwerk-weiterbildung.info
www.fuxonline.de
Die dort (teilweise gleichen) Texte können zur Stützung unserer Argumentationen, als Argumentations-Steinbruch und zumindest in Teilen als Musterreferat genutzt werden.

In der 47. Woche sind Besuche bei unseren Volksvertretern, den Bundestagsabgeordneten, geplant. In dieser Woche finden keine Sitzungen in Berlin statt, so dass sie sich ihren Wahlkreisen widmen können (dürften).

In der Hoffnung, dass dieses Schreiben sowie der Aufruf in den nächsten Tagen durch die Weiterbildungsträger getragen, gemailt oder auf anderen Wegen verbreitet werden

mit freundlichen Grüssen

Peter Petersen



Roland Kohsiek

Vorsitzender des Fachbereichsvorstands
Fachbereichsleiter

KBR-Vorsitzender Grone

Übrigens, in einigen Städten wie Berlin und Hamburg sind die Planungen schon im Gange.
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